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Nombre de participations 
2014/2015 - 2024/2025

JAHRESBERICHT/RAPPORT ANNUEL La face cachée de la croissance  

Le nombre de participations s’accroît depuis des années. 
Cela nous engendre des défis — les dépenses augmentent 
et la recherche de jeunes bénévoles motivé·e·s devient 
plus importante. Grâce aux partenariats durables avec la 
Confédération et les cantons, ainsi qu’avec des fonda-
tions et des entreprises, nous pouvons continuer à offrir, 
dans une large mesure, la gratuité de nos activités dans 
toutes les disciplines. La recherche de fonds demeure 
une tâche exigeante, à laquelle nous faisons face grâce à 
un bon mélange de portefeuille et à la mise en place 
d’une collecte de dons privés. 

26 Kantone - 26 Haltungen zur Talentförderung

Von den 9’700 Teilnahmen insgesamt haben wir bei 8’737 
davon Angaben zum Wohnkanton. Wir berechnen die re-
lativen Teilnahmen der Kantone, um deren Potential zu 
verdeutlichen. Die Referenzgrösse zu den Teilnahmen ist 
die Anzahl gymnasialer Maturitäten vom Vorjahr (2024). 
Im Kanton Thurgau zum Beispiel gab es 489 Maturaab-
schlüsse auf 291 Teilnahmen. Damit hat der Kanton eine 
relative Teilnahme von 59.5%. Kantone wie St. Gallen 
und Solothurn sowie das Fürstentum Liechtenstein füh-
ren das relative Ranking an. Sie haben mehr Teilnahmen 
als Maturaabschlüsse und kommen auf + 100%. 

Die Infographik zeigt auf, dass unser Förderangebot nicht 
von allen Kantonen gleich genutzt wird, dass Begabten- 
und Talentförderung nicht überall den gleichen Stellen-
wert hat. Dieses Jahr haben wir versucht, Kantone in der 
Deutschschweiz mit Teilnahmen unter 40% zu aktivieren. 
Im Kanton Luzern und Zürich sind uns Blindspots aufge-
fallen: Damit meinen wir Schulen, die kaum bis gar nicht 
bei uns mitmachen. Diese haben wir kontaktiert und sind 
auf offene Türen bei den Schulleitungen gestossen: Wir 
durften die Kantonsschulen Alpenquai, Willisau, Reuss-
bühl, Stadelhofen, Enge und Rychenberg Winterthur be-
suchen. Zudem durften wir uns bei der Lehrpersonenkon-
ferenz am Berner Gymnasium Lerbermatt vorstellen. 

Schüler*innen aus der Romandie für eine Teilnahme zu 
gewinnen, bleibt eine Herausforderung für uns. Die Be-
mühungen zusammen mit Partnern scheinen zahlenmäs-
sig noch nicht zu fruchten. Keiner der französischspra-
chigen Kantone hat die 40%-Grenze geknackt: Waadt 
liegt bei 23.4 %, Jura bei 22.8%, Genf bei 19.6%. Das In-
teresse des Kantons Neuenburg bleibt seit jeher sehr tief 
(3.2%). Wir werden das Projekt “Tour de Romandie” mit 
einem neuen Fokus fortsetzen, weil wir davon überzeugt 
sind, dass es in der Romandie noch mehr neugierige Ju-
gendliche gibt, die von der Förderung profitieren könn-
ten. Besonders erfreulich war, dass ein Drittel der Teil-
nehmenden der Chemie-, Physik- und Biologielager aus 
der Romandie und dem Tessin stammte. Die Lager wur-
den von Movetia als Klassenaustausch mitfinanziert.

Fakten und Zahlen zum Olympiadenjahr 2024/2025
Jedes Jahr sammeln wir eine riesige Menge an Daten zu den Olympiaden. Für den Jahresbericht 

haben wir die interessantesten Zahlen und Quotes herausgepickt. Diese handeln von den wachsen-

den Teilnahmen und davon, wie wir die Jugendlichen genau fördern. Zudem zeigen sie auf, woher 

unsere Teilnehmenden kommen und wie erfolgreich sie durchs Olympiadenjahr 2024/25 schritten. 
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nach Wohnkanton, 
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Participations par canton de résidence 2024/2025, absolu
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Anzahl Teilnehmende erste Runde
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Le prix du nouvel établissement revient à la 
Romandie  

Le Gymnase de Bussigny, dans le canton de Vaud, a  
gagné cette année le prix du nouvel établissement.  
Ce prix remplace le prix des écoles.        Page 21 
Il est doté de CHF 1’000 et récompense l’établissement 
de formation dont la participation aux Olympiades a  
relativement progressé ces dernières années. Nous nous 
réjouissons de voir ce gymnase continuer à participer et 
espérons qu’il encourage d’autres établissements vau-
dois à faire de même.  

372 Schulen haben ihren Schülerinnen und Schülern  
die Teilnahme bei den Wissenschafts-Olympiaden  
ermöglicht. Das sind 4 Schulen mehr als im Vorjahr. Die 
stabile Anzahl Schulen zeigt, dass die Wissenschafts-
Olympiaden ein Bedürfnis der Schulleitungen und Lehr-
personen abdecken und dass das Vertrauen in das Ange-
bot da ist. Die Kantonsschule Solothurn verzeichnet mit 
494 Teilnahmen die höchste Anzahl Teilnahmen. 

441 Schüler*innen schaffen den Sprung in eins der natio-
nalen Finals. Die Besten unter ihnen qualifizieren sich für 
die Internationalen Wettbewerbe. Im Schulranking der 
Teilnahmen an den Nationalen Finals und den Internatio-
nalen Olympiaden führen die Kantonsschule Wettingen, 
das Liechtensteinische Gymnasium und das Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen Gymnasium Rämibühl.
Um den Schulen die Teilnahme zu erleichtern, werden 
wir noch digitaler: Nachdem wir die jährlichen Informa-
tionen an sämtliche Mittelschulen digitalisiert haben, 
bieten wir neu auch das Programm OlyPortal (vormals 
OlyTool) an.       S. 36 Freiwillige der Vereine haben das 
Tool weiterentwickelt: Es erfasst die Teilnehmenden und 
korrigiert die Prüfungen, die sie darauf schreiben. Zu-
dem vergleicht es Punktzahlen und publiziert Resultate. 
2025 nutzen bereits neun von elf Olympiaden die Platt-
form. Das OlyPortal wird nun mit der Datenbank verbun-
den, was den administrativen Aufwand kleiner macht.

The winner takes it all? Oui et non 

Les citations de Fynn, Mathilde et Srishti montrent que 
nos participant·e·s sont encouragé·e·s dans de nom-
breux domaines dès leur qualification au deuxième tour. 
D‘une part, ils et elles acquièrent de multiples connais-
sances spécialisées, de compétences et, comme dans le 
cas de Mathilde, des outils supplémentaires pour leurs 
études. D‘autre part, ils et elles créent un réseau de 
pairs, ce qui les motive et renforce leur intérêt pour la 
matière. En parallèle, les Olympiades leur permettent 
de mieux se connaître : essayer de nouvelles choses, dé-
couvrir de nouveaux centres d‘intérêt et rester curieux.
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Top 10 Schulen: Teilnahmen International

Liechtensteinisches 
Gymnasium 
Kantonsschule Wettingen 
Mathematisch-Naturwissen-
schaftliches Gymnasium Rämibühl 
Kantonsschule Trogen 
Oberstufe Affoltern am Albis - 
Aeugst am Albis 
Gymnasium am Münsterplatz 
Kantonale Mittelschule Uri 
Kantonsschule Alpenquai 
Kantonsschule Zug 
Kantonsschule Zürcher Oberland 
Primarschule Unterengstringen  

« Les Olympiades ont eu un énorme im-
pact positif sur mes études en médecine 
vétérinaire. Le script de 430 pages distri-
bué à la semaine de préparation avant le 
deuxième tour couvrait une grande partie 
de mon programme de première année ! »  

Mathilde Rolle, Olympiades de biologie
 

Anzahl Teilnehmende 
nach Kantonen, relativ, 
2024/2025

„Im Physik-Lager lernte ich viele andere 
Teilnehmende kennen. Ich denke, dass 
diese zwischenmenschlichen Erfahrungen 
meine Liebe zur Physik extrem gestärkt 
haben.“ 

Fynn Krebser, Physik-Olympiade

Prix du nouvel établissement : 
Gymnase de �Bussigny  

„Der Wettbewerb hat mir einen richtigen 
Boost gegeben, Sachen auszuprobieren. So 
habe ich gemerkt, dass ich gerne vor Leuten 
spreche, das Pitchen hat mir grossen Spass
gemacht – das hat mich überrascht. Der Wett-
bewerb hat mir auch gezeigt, wie viel ich er-
reichen kann, wenn ich Zeit und Leidenschaft 
investiere.“ 

Srishti Manivel, 
Wirtschafts-Olympiade

Top 10 Schulen: Anzahl Finalist*innen

Kantonsschule Wettingen 
Liechtensteinisches Gymnasium
Mathematisch-Naturwissen-
schaftliches Gymnasium Rämibühl 
Kantonsschule Zug 
Kantonsschule Baden 
Kantonsschule Zürcher Oberland 
Gymnasium Kirchenfeld 
Alte Kantonsschule Aarau 
Gymnasium Bäumlihof Basel 
Kantonsschule Alpenquai 

16
15
15

14
11
11
10

9
9
9

Ecole Top 10 en nombre de participations

Kantonsschule Solothurn    
Kantonsschule am Burggraben 
Alte Kantonschule Aarau 
Liechtensteinisches Gymnasium   
Kantonsschule Baden  
Gymnasium Neufeld Bern  
Kantonsschule Zug   
Lycée-Collège St-Maurice  
Gymnase intercantonal de la Broye  

494
399
358
296
262
249
228
208
194

Top 10 en nombre de participations Top 10: Teilnahmen International Top 10: Anzahl Finalist*innen
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Fördereinheiten

Robotik
26.148

Biologie
10.382

Mathematik
9.983

Physik
6.165

Chemie
5.154

Linguistik
2.307

Philosophie
2.609

Informatik
7.114

Wirtschaft
1.158

Geographie
3.170

Astronomie
551

Total   74.741 

Rund 74’741 Fördereinheiten für neugierige 
Jugendliche 
 
Seit diesem Jahr messen wir unsere Fördereinheiten. 
Darunter verstehen wir eine Aktivität - zum Beispiel ein 
Workshop, ein Lager, ein Coaching, oder eine Prüfung. 
Die Einheit findet unter der Leitung oder im Auftrag von 
Freiwilligen der Vereine statt und dauert ca. 45 Minu-
ten. Sie fördert die Schüler*innen mit Fachwissen oder 
überfachlichen Kompetenzen oder stärkt deren Vernet-
zung. Ein Beispiel: 21 Schüler*innen besuchen einen von 
Freiwilligen der Chemie-Olympiade organisierten drei-
tägigen Kurs an der EPF Lausanne. Wir zählen 504 För-
dereinheiten: 21 x 3 x 8 (1 Tag = 8 Fördereinheiten).  
Die Schüler*innen erhalten Chemie-Vorlesungen (Fach-
wissen), lösen im Team Aufgaben (überfachliche Kompe-
tenzen) und spielen abends in der Jugi Gesellschafts-
spiele (Vernetzung).  
 
In den kommenden Jahren wird uns beschäftigen, ob 
und wie wir die Fördereinheiten skalieren wollen, sei  
es mit mehr Aktivitäten oder mehr Teilnehmenden pro  
Aktivität. Dies hat viel mit den Ressourcen der Vereine, 
aber auch mit den Finanzen des Verbandes zu tun.

Zusätzliche Anerkennung der Leistungen 
durch Preise und Medienecho

Nebst den Medaillen und den Reisen an die internatio-
nalen Wettbewerbe zeichnen auch Preise und das Medi-
enecho die Leistungen der Jugendlichen zusätzlich aus. 
Schweizer Medien publizieren dieses Jahr 285 Beiträge 
über die Wissenschafts-Olympiade und die jungen Wis-
senschafts-Fans. Besonders neugierige und interdiszipli-
näre Jugendliche zeichnen wir mit dem Preis “Beste In-
terdisziplinäre Leistung” aus. Dieses Jahr geht er an den 
Luzerner David Reichmuth: Er hat Gold in Astronomie 
und Physik sowie Silber in Chemie gewonnen und war  
Finalist in Linguistik und Mathematik.

De mêmes chances pour les filles et les jeunes 
femmes ? 
 
Le graphique sur la proportion de femmes indique que 
celle-ci diminue entre le 1er tour et les olympiades  
internationales — les Olympiades de robotique étant 
une exception. Ceci montre l’impact du projet qua-
driennal « Mehr Girls in Robotik » (Plus de filles en  
robotique). Il existe bien sûr des fluctuations annuelles, 
mais le phénomène du « tuyau percé » est visible dans 
notre base de données depuis 2005. L’écart persiste 
bien que nous disposions déjà de bons outils, tels que le 
Guide sur l’égalité des genres et de nombreuses offres 
mono-éducatives. Nous souhaitons découvrir pourquoi il 
en est ainsi et comment nous pourrions y remédier dans 
le cadre de notre projet sur l’égalité des chances 2026-
2027. 

Förderung der Talente 

Fördereinheiten pro  
Olympiade 2024/2025

Medienecho

Participation des femmes en 2024/25 en % par tour, avec Principauté du Liechtenstein
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Premier tour Finale Compétition 
internationale  
principale

Participation des femmes en 2024/25 en % par tour, avec Principauté du Liechtenstein
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internationale  
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Participation des femmes 
en 2024/2025 en % par 
tour, avec Principauté du 
Liechtenstein

Total Anzahl Anlässe aller 
Olympiaden, ohne erste 
Runden, 2024/2025

285
Medien-

publikationen

Ecole Top 10 en nombre de participations

Kantonsschule Solothurn    
Kantonsschule am Burggraben 
Alte Kantonschule Aarau 
Liechtensteinisches Gymnasium   
Kantonsschule Baden  
Gymnasium Neufeld Bern  
Kantonsschule Zug   
Lycée-Collège St-Maurice  
Gymnase intercantonal de la Broye  

96
Anlässe

David
Reichmuth

 

Be
ste

 interdisziplinäre Leistung
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Tableau des médailles 
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2021
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Distinctions au total 
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Nombre de distinctions remportées 

aux compétitions internationales de 

2014/2025 à 2024/2025. 

Olympiades de robotique: calcul avec

les distinctions de l'année précédente.

Sans la Principauté du Liechtenstein (FL).

  

Nombre de distinctions rempor-
tées aux compétitions internatio-
nales de 2014/2015 à 2024/2025. 
Olympiades de robotique : calcul 
avec les distinctions de l’année 
précédente sans la Principauté du 
Liechtenstein (FL).

Internationale Vernetzung

Distinctions aux Olympiades internationales

 

  17 bereiste Länder
  20 Wettbewerbe 

114 Teilnehmende 
 aus der Schweiz  
  76 Auszeichnungen

 

Mael 
Strasser 
& Quirin 
Meyer
 

 (Team Robolution) 

Be
ste

 Internationale Leistung

Plus de 100 élèves profitent des échanges  
internationaux 

Comme le souligne la citation de Dana, les récompenses 
sont une chose, les échanges une autre. Les olympiades 
internationales forment une plateforme idéale pour 
échanger, surmonter des obstacles langagiers et cultu-
rels et nouer des amitiés. C’est une expérience impor-
tante dont les jeunes tireront parti, tant sur le plan pro-
fessionnel que personnel. 

Au total, 441 élèves ont atteint l’une des finales natio-
nales. A l’Université de Berne, à l’EPF de Zurich et sur 
d’autres sites en Suisse, les participant·e·s ont passé des 
examens, réalisé des expériences et fait la connaissance 
d’autres jeunes du pays. Les meilleur·e·s se sont quali-
fié·e·s pour des concours internationaux. Les délégations 
suisses sont parties aux quatre coins du monde — et sont 
revenues avec des médailles.

76 Internationale Auszeichnungen für 
Schweizer Talente 
 
Die Schweizer Teams reisen unter anderem nach  
Bolivien, Thailand oder Australien. Ihre Leistungen an 
den 20 internationalen Wettbewerben bringen ihnen 
zahlreiche Auszeichnungen ein. 

Im Vergleich zum Vorjahr gibt es sechs Auszeichnungen 
weniger für die Schweiz. Im Schnitt gewannen die  
Jugendlichen 3.8 Auszeichnungen pro Wettbewerb.  
Vor 10 Jahren waren es noch 2.1 Auszeichnungen, die 
Leistungen haben sich also stark verbessert.   

Besonders zu erwähnen sind die Leistungen an den Inter-
nationalen Hauptwettbewerben in Robotik, Mathematik 
und Philosophie: Das Team “Robolution” mit Mael Strasser 
und Quirin Meyer schafft es auf den 4. Platz bei der 
World Robot Olympiad 2024 in der Türkei. Dafür werden 
sie mit dem Verbandspreis „Beste Internationale Leis-
tung“ ausgezeichnet. Der Genfer Jovian Soejono holt 
Gold an der Internationalen Mathematik-Olympiade 2025 
in Australien. Besonders erfreulich ist auch die zweite 
Schweizer Silbermedaille an einer Internationalen Philo-
sophie-Olympiade. Sie geht 2025 an die Baselbieterin  
Filipa Lüthy, die von sich selbst sagt, dass sie vor der 
Olympiade keine Ahnung von Philosophie gehabt hätte. 
Nun beginnt sie ihr Studium in Philosophie und Mathema-
tik.

“Der Austausch mit Menschen aus anderen  
Kulturen ist sehr bereichernd. Wir teilen die 
Begeisterung für Sprachen und können uns  
super unterhalten. Aber wir reden auch über 
andere Themen als Linguistik und Sprache – 
und das manchmal nächtelang in irgend-
welchen Hotelzimmern. Die Olympiade hat  
mir viele neue Freundschaften beschert.”  
 
Dana Niederhäuser,
Linguistik-Olympiade
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Co-fondateurs Raphael Zumbrunn et Jehan Alsawaf après la réunion 
constitutive des Olympiades suisses d’astronomie en mars 2024.

À Mumbai, les observations n’ont pas pu avoir lieu à l’extérieur en 
raison de fortes pluies. Les participant·e·s ont donc installé leurs 
télescopes dans une salle obscure où des écrans reproduisaient le 
ciel étoilé.

La première délégation suisse aux Olympiades internationales d’astronomie et d’astrophysique au Brésil en 2024.

D’où est venue l’idée de créer les Olympiades  
d’astronomie ?

Les Olympiades d’astronomie ont été fondées par des 
étudiant·e·s et des ancien·ne·s participant·e·s d’autres 
Olympiades de la science dans le but d’enthousiasmer 
les jeunes suisses pour l’astronomie et de leur permettre 
de participer aux Olympiades internationales d’astrono-
mie et d’astrophysique (IOAA).

J’ai étudié l’astrophysique à l’Université de Berne et 
rencontré quelqu’un qui avait été aux IOAA dans sa jeu-
nesse. A mon grand étonnement, j’ai découvert que la 
Suisse n’y avait encore jamais participé, alors que nous 
envoyons des délégations aux compétitions internatio-
nales dans dix autres branches.

Avez-vous atteint votre objectif d’envoyer une 
équipe suisse aux IOAA ?

Oui ! En août 2024, une nouvelle ère a été lancée :  
la Suisse était pour la première fois présente.

En 2025, nous avons remporté notre toute première dis-
tinction à Mumbai : une mention honorable pour David 
Reichmuth. Il a réussi cet exploit alors que la Suisse ne 
participait qu’à sa deuxième édition et que la délégation 
avait été surprise par les thèmes de la compétition. Les 
épreuves étaient très difficiles. 

Comment se déroulent les épreuves aux IOAA ?

Le concours aux IOAA comprend un examen théorique 
d’astrophysique et plusieurs tâches pratiques, notam-
ment l’analyse de données et des observations, dans un 
planétarium et à l’aide d’un télescope. 

Comment se déroule votre concours national ?

Notre premier tour pour 2025-2026 se déroule en ligne 
sur OlyPortal à l’automne, comme pour la plupart des 
Olympiades. Les meilleur·e·s participant·e·s seront invi-
té·e·s à la finale à Berne en avril. À l’avenir, nous espé-
rons inclure des formations à l’utilisation des télescopes 
et introduire un deuxième tour.

Les nouvelles Olympiades suisses d’astronomie 
sont lancées
Il y a un an, les Olympiades d’astronomie ont rejoint la faîtière des Olympiades  
de la science en tant que 11e membre. La cofondatrice Jehan Alsawaf répond à 
quelques questions récurrentes. 

JAHRESBERICHT/RAPPORT ANNUEL
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Vorgänger von OlyPortal 
Das erste gemeinsame Prüfungstool 
entsteht, genutzt von fünf Olympiaden

2016 2022
Sept
2024

Nov
2024

Sommer
2025

Sept
2025

2026

Erster Einsatz
Die Philosophie-Olympiade führt mit 
OlyPortal eine neue Vorrunde ein - noch 
ohne Lehrpersonenportal.

Endspurt                           
Nach den Testläufen mit Philosophie, 
Linguistik, Astronomie, Wirtschaft und 
Geographie gilt es, Verbesserungen 
umzusetzen, bis es nach den 
Sommerferien so richtig los geht. 

Datenbank-Anbindung
OlyPortal soll mit Odoo, der Datenbank 
des Verbands, verknüpft werden.

Grosser Einsatz
Alle Olympiaden bis auf Biologie und 
Robotik sind jetzt auf OlyPortal. Tausende 
Schüler*innen und Lehrpersonen nutzen 
die Plattform für die ersten Runden nach 
den Sommerferien. 

 

Lehrpersonenportal   
Die Linguistik-Olympiade setzt OlyPortal 
ein - mit Lehrpersonenportal, aber noch 
mit ein paar technischen Schwierigkeiten.

Erste Besprechungen 
Die Arbeit am neuen Prüfungstool nimmt 
langsam Fahrt auf. 

Contrôle   
Approbation des comptes
Modification des statuts
Election des associations 
membres
Election du comité directeur

Stratégie   
Stratégie, budget et factures
Election de la direction
Liaison entre associations

Exécution   
Conseil et soutien
aux associations par 
les Olympiades de la science

Assemblée générale   
11 membres, 500 bénévoles

Comité directeur   
11 bénévoles, 1 par Olympiade

Secrétariat   
Co-direction
Comptabilité et informatique 
Communication et image de marque
Gestion des bénévoles et 
coordination
Recherche de fonds et réseautage   

Organe de révision
T+R et à l'interne

 500 

 11 

 6
 

ORGANIGRAMME
Faîtière des Olympiades de la science

SCIENCE.
OLYMPIAD.CH
WISSENSCHAFTS-OLYMPIADE
OLYMPIADES DE LA SCIENCE
OLIMPIADI DELLA SCIENZA

Vor OlyPortal nutzten bereits fünf Olympiaden das-
selbe “Erstrundentool”. Warum gibt es jetzt eine neue 
Plattform?
Der Vorgänger von OlyPortal entstand um 2016 herum, 
als ich und andere junge Freiwillige  bei der Physik-Olym-
piade eine neue erste Runde einführen wollten, um mehr 
Teilnehmende zu gewinnen. Wir konnten kein passendes 
Online-Tool finden, also haben wir eins entwickelt, zuge-
schnitten auf die Physik. Mit der Zeit wollten mehr und 
mehr Olympiaden es auch benutzen, und weil jede so 
ihre Spezialfälle hat, wurde es mit der Zeit eine Bastelei. 
Ich hatte schon länger im Hinterkopf, dass wir eines Ta-
ges etwas Neues brauchen.

Was sind die Vorteile von OlyPortal? 
Alles auf einem Server zu haben, erleichtert uns wirklich 
das Leben. Es ist auch für die Teilnehmenden prakti-
scher: Sie müssen sich nur einmal registrieren und sehen 
auf einen Blick, was es für Olympiaden gibt. 

Für uns als Entwickler ist die Unterstützung der Ge-
schäftsstelle ein Vorteil, weil wir uns so mehr auf das 
Technische fokussieren können. Ausserdem konnte ein 

Freiwilliger, Axel Vanoni, für seine Arbeit finanziell ent-
schädigt werden. 

Was war die grösste Herausforderung bei der Entwick-
lung?
Es war schön, dass jetzt noch mehr Olympiaden Interesse 
an einer gemeinsamen Lösung entwickelt haben, z.B. 
Philosophie oder Informatik. Die Herausforderung ist, 
verschiedene Bedürfnisse unter einen Hut zu bringen, 
ohne dass es zu aufwändig oder kompliziert wird.   

Technisch gesehen sind das Einlesen von Papierprüfungen 
und die Anbindung an die Datenbank des Verbands am 
schwierigsten. Da arbeiten wir noch dran.

Wie könnte man OlyPortal in Zukunft noch weiterent-
wickeln?
Ich kann mir vorstellen, dass man es neben der ersten 
Runde bald auch für die Resultate oder die Prüfungsein-
sicht späterer Runden nutzen könnte. Schon jetzt kann 
man sich auf OlyPortal auch zum Beispiel für Lager oder 
Workshops anmelden.

Mitglieder
Zum Dachverband Wissenschafts-Olympiade gehören die 
ehrenamtlich geführten Vereine, die die Olympiaden 
durchführen: Astronomie-Olympiade, Biologie-Olympi-
ade, Chemie-Olympiade, Geographie-Olympiade, Infor-
matik-Olympiade, Linguistik-Olympiade, Mathematik-
Olympiade, Philosophie-Olympiade, Physik-Olympiade, 
Robotik-Olympiade und Wirtschafts-Olympiade.

Bénévoles
Environ 500 bénévoles organisent les 11 Olympiades de la 
science. En moyenne, le travail d’un·e bénévole équi-
vaut à un poste à 7%. Un immense merci à vous ! 

Vorstand 
Stand bis 26.11.2025:
Sebastian Käser, Präsident, Physik
Michael Hausherr, Kassier, Robotik
Joelle Thoma, Vizepräsidentin, Geographie
Jehan Alsawaf, Astronomie
Lorenz Widmer, Biologie
Carole Zermatten, Chemie
Bibin Muttapilil, Informatik
Tatjana Samrowski, Linguistik
Raphael Angst, Mathematik
Thomas Zaugg, Philosophie
Silvan Thut, Wirtschaft

Secrétariat
Cyrille Boinay et Mirjam Sager, Codirection
Lara Gafner, Responsable Marketing et communication
Charlotte Vidal Kränzlin, Coordinatrice des Olympiades
Debora Hirschi, Administratrice des Olympiades
Patricia Bieri, Assistante auxiliaire

OlyPortal: Die neue Plattform der  
Wissenschafts-Olympiade
Alles an einem Ort! Seit diesem Schuljahr führen neun von elf Wissenschafts- 
Olympiaden ihre ersten Runden auf OlyPortal durch. Dort können Teilnehmende und 
Lehrpersonen sich anmelden, Online-Tests lösen und Resultate einsehen. Entwickelt 
wurde OlyPortal von Freiwilligen wie Sebastian Stengele.

Organisation
Les Olympiades de la science — ce sont 1 faîtière, 11 organisations-membres,  
1 comité directeur bénévole, 1 secrétariat et 500 bénévoles. 

Die 11 Olympiaden treffen sich am Science Olympiad Day 2025.
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Que font les bénévoles concrètement ?

Corrections				    64.15%
Encadrement des participant∙e∙s 		 52.83%
Enseignement				    45.28%
Surveillance des examens		  45.28%
Organisation d’évènements		  41.51%
Traductions				    36.79%
Comité					     26.42%
Administration				    15.09%
Communications et design		  15.09%
IT					       9.43%
Finances				      4.72%
Autre					     14.15%

Être bénévole peut demander beaucoup de temps : le 
nombre estimé d’heures travaillées a augmenté de 19 
heures depuis 2021. La médiane est de 80 heures par an-
née.

Combien de temps investi un•e bénévoles aux  
Olympiades ? 

Seulement 2.83% des répondant∙e∙s estiment leur charge 
de travail excessive — contre 8% en 2021. Les bénévoles 
semblent moins surchargé∙e∙s qu’il y a quatre ans, bien 
qu’il faille décharger les 2.83%. 

Qu’est-ce qui motive les bénévoles ?

Transmettre la propre expérience des 
Olympiades 	  	                                     82.08%
Échange social avec d’autres bénévoles	�  78.30%
Plaisir de l’activité bénévole	�  73.58%
Identification avec les valeurs et objectifs 		
des Olympiades	�  66.98%
Curiosité pour la science	� 56.60%
Possibilité d’apprendre quelque chose de nouveau 50.00%
Développement personnel	�  49.06%
Avantage pour ma carrière ou pour mon 
parcours professionnel	�  20.75%
Autre	�  1.89%

Les bénévoles germanophones demeurent majoritaires. 
Tout de même, il y a une augmentation de 4% du taux de 
bénévoles francophones, en comparaison à 2021.

Quelle langue parlent les bénévoles ?

Les tâches principales des bénévoles reflètent ce que 
sont les Olympiades de la science : une offre d’encoura-
gement.

QUEL EST LE MÉTIER DE NOS BÉNÉVOLES? 

57.55% études 
11.32% PhD 
1.89% Postdoc 

3.77% 
enseignant•e•s 

18.87% autre 
travail rémuneré
6.60% autre

QUELLE LANGUE PARLENT LES BÉNÉVOLES? 

Hoi 
81.13% Salut 

16.04% 

Ciao 
2.83% 

Qui sont les bénévoles ?

Entre pairs : aux Olympiades de la science, les jeunes 
sont soutenu∙e∙s par des bénévoles légèrement plus 
âgé∙e∙s. Alors qu’en 2021 l’âge médian se situait à 25 
ans, il s’est abaissé à 22 ans. 

Cela étant écrit, il y a désormais plus de bénévoles aux 
études qu’en 2021. Malheureusement, la part d’ensei-
gnant∙e∙s qui soutiennent activement les Olympiades 
avec leur savoir-faire didactique s’est réduite à moitié.

Quel est le métier de nos bénévoles ? 

Un objectif important de la stratégie 2021-2024 des 
Olympiades de la science était d’augmenter la recon-
naissance du travail des bénévoles. Le nombre de béné-
voles se sentant valorisés par la faîtière a augmenté de 4 
%, ce qui est inférieur à l’objectif fixé en 2021, on doit 
donc poursuivre les efforts.

Qui valorise le travail de nos bénévoles ?

Les autres bénévoles			   86.79%
Les  participant∙e∙s 			   80.19%
Le comité de l’association		  68.87%
La faîtière				    41.52%
Les enseignant∙e∙s 			   22.64%
Les parents des participant∙e∙s 		  20.75%
La société				    18.87%
Le monde du travail			   13.21%
Mon travail n’est pas (assez) valorisé	   4.72%
Autre					       1.89%

La bonne nouvelle : 13% plus de bénévoles se sentent va-
lorisé∙e∙s par le comité de leur association. En cas de dif-
ficultés ou de défis, les bénévoles font appel aux autres 
bénévoles et le nombre de personnes qui règlent les pro-
blèmes seules a diminué. Cela donne un signal positif sur 
la cohésion à l’interne des associations !

Être bénévole aux Olympiades de la science, 
qu’est-ce que cela signifie ?
Environ 500 bénévoles organisent les 11 Olympiades de la science. En 2024-2025, 
le secrétariat des Olympiades de la science a envoyé un sondage pour connaître les 
motivations des bénévoles. Nous examinons à présent les résultats à la loupe —  
et les comparons avec ceux de 2021.
 

COMBIEN DE TEMPS INVESTI UN•E BÉNÉVOLES 
AUX OLYMPIADES? 

*valeur moyenne 

= poste de 7%
127 h par an*

Pour en savoir plus sur le bénévolat aux Olympiades de 
la science, rendez-vous sur volunteers.olympiad.ch.
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SACHKOSTEN / Betriebsaufwand	         		       � -17,086.62
Betriebsaufwand, Administration	                                      � -14,509.19
Fundraising			                                            � -580.70
Werbung / Marketing� -1,996.73
LOHNKOSTEN / Betriebsaufwand �                                          -66,704.48 
BETRIEBSAUFWAND, ADMINISTRATION, FUNDRAISING, WERBUNG�-83,791.10

SACHKOSTEN / Internationale Wissenschafts-Olympiaden	� -236,146.10
Liechtenstein internationale Olympiaden	         � -30,418.63
Anerkennung und Vernetzung International		      � -13,734.33
Teilnahme an internationalen Olympiaden	                      � -191,993.14
LOHNKOSTEN / Internationale Wissenschafts-Olympiaden � -57,444.22 
INTERNATIONALE WISSENSCHAFTS-OLYMPIADE�  -293,590.32

Etwas mehr als die Hälfte der Gelder (CHF 606‘269, 54%) 
flossen direkt an die elf Mitgliedervereine zur Organisa-
tion der Olympiaden. Die Kosten der Geschäftsstelle mit 
einem interdisziplinären Team von sechs Personen belie-
fen sich auf CHF 434‘928. Davon sind CHF 416‘495 Lohn-
kosten. Sie fallen an für die durchschnittlich 340 
Stellenprozente der Geschäftsstelle. Die Einstufung der 
Gehälter erfolgt anhand der Personalverordnung des 
Kantons Bern.

Bei den Ausgaben der Erfolgsrechnung sind zwei Leistun-
gen nicht eingerechnet: Die geschätzten geldwerten 
Leistungen Dritter von CHF 475‘00 und der Gegenwert 
der Freiwilligenarbeit von zirka CHF 1‘050‘000.

Mit dem erfreulichen Wachstum der Teilnahmen und den 
Angebotserweiterungen sind auch die Kosten gestiegen. 
Die Kosten konnten zu 99% durch aktive Mittelbeschaf-
fung gedeckt werden. Über 60 Partnerschaften bilden 
das Fundraising-Portfolio der Wissenschafts-Olympiade. 
Die Einnahmen im 2024/2025 von CHF 1‘114‘601 stam-
men aus den Kategorien:

Finanzen
Die Wissenschafts-Olympiade hat 2024/2025 rund 1.1 Millionen Franken investiert  
in die Förderung der jungen Talente sowie in die transversalen Themen und den  
Betrieb. Dank den Unterstützungsbeiträgen von 60 Partnern nahmen wir rund  
1.1 Millionen Franken ein. Wir schliessen das Jahr mit einem leicht positiven  
Jahresergebnis von CHF 4‘218 ab. 
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SACHKOSTEN / Nationale Wissenschafts-Olympiade	     � -385,891.32
Anerkennung und Vernetzung National 		          � -35,911.71
Sensibilisierung/Schulmarketing 			         � -10,926.78
Wettbewerbe & Talentförderung 	   	                       � -339,052.83
LOHNKOSTEN / Nationale Wissenschafts-Olympiade 	     � -138,228.23
NATIONALE WISSENSCHAFTS-OLYMPIADE 		     � -524,119.55 

SACHKOSTEN / Transversale Themen und Qualitätsförderung -68,156.35
Chancengerechte Bildung		          � -18,348.63
Digitalisierung			         � -27,389.77
Freiwilligenarbeit	   	                       � -18,908.95
Nachhaltige Entwicklung 	     � -3,509.00
LOHNKOSTEN / Transversale Themen und Qualitätsförderung -156,618.22 
TRANSVERSALE THEMEN / QUALITÄTSFÖRDERUNG  � -224,774.57

Bund, Kantone,
& Fürstentum
Liechtenstein

15'811

Siftungen Wirtschaft GAO, NPO &
Vereine

Private

371'000

504'000

126'380

96'960

26%

20%
7%

47%
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Jahresrechnung / Bilanz 

 

Die Bilanzsumme hat sich zum Vorjahr um CHF 53‘531 
vermindert. Der Verband verfügt jedoch weiterhin über 
gute Liquiditätsreserven: Er kann seine kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten mehr als fünfmal aus den flüssigen Mitteln 
decken. Der leichte Rückgang bei den flüssigen Mitteln 
wird durch den Anstieg der Forderungen kompensiert. 
Dies weist auf eine normale Mittelverwendung und eine 
solide Zahlungsfähigkeit hin.

Veränderung
30.09.2025 30.09.2024 CHF

Flüssige Mittel 459'072.09 571'046.75 -111'974.66
Forderungen 116'810.05 58'366.40 58'443.65
AKTIVEN TOTAL 575'882.14 629'413.15 -53'531.01

Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen -7'826.35 -19'656.46 -11'830.11
Verbindlichkeiten Vereine -74'209.64 -70'978.54 3'231.10
Passive Rechnungsabgrenzungen -121'229.90 -154'487.40 -33'257.50
Rückstellungen Ertragsglättung -45'000.00 -45'000.00 0.00
Total Fremdkapital -248'265.89 -290'122.40 -41'856.51

Fondskapital Chancengerechte Bildung -22'700.36 -38'592.69 -15'892.33
Organisationskapital -304'915.89 -300'698.06 4'217.83
Vereinsvermögen -300'698.06 -297'415.99 3'282.07
Jahresergebnis -4'217.83 -3'282.07 935.76
Total Eigenkapital -327'616.25 -339'290.75 -11'674.50
PASSIVEN TOTAL -575'882.14 -629'413.15 -53'531.01

Bilanz in CHF

01.10.2024 01.10.2023 Veränderung
30.09.2025 30.09.2024 CHF

Erträge Partner 1'036'710.00 915'139.80 121'570.20

Erträge Gönner 77'891.04 60'198.43 17'692.61

Weitere Erträge 0 496.36 -496.36

EINNAHMEN TOTAL 1'114'601.04 975'834.59 138'766.45

Beiträge an Vereine -590'377.03 -360'248.00 230'129.03
Fondsbeiträge an Vereine -15'892.33 -90'684.88 -74'792.55

Sachaufwand Freiwilligenarbeit -19'790.40 -56'551.01 -36'760.61

Sachaufwand Projekte -28'197.81 -15'772.55 12'425.26

Sachaufwand Sensibilisierung -9'953.02 -7'876.20 2'076.82

Sachaufwand Anerkennung -17'936.24 -19'620.83 -1'684.59

Marketing allgemein -9'200.71 -13'085.70 -3'884.99

Personalaufwand Geschäftsstelle -428'944.35 -409'545.99 19'398.36

Betriebsaufwand Geschäftsstelle -5'983.65 -7'014.01 -1'030.36

AUFWAND TOTAL -1'126'275.54 -980'399.17 145'876.37

BETRIEBSERGEBNIS -11'674.50 -4'564.58 7'109.92
Veränderung Fondskapital 15'892.33 7'846.65 8'045.68

JAHRESERGEBNIS 4'217.83 3'282.07 935.76

Erfolgsrechnung in CHF

Die detaillierte revidierte Jahresrechnung der 
Wissenschafts-Olympiade finden Sie hier: 

Der Betriebsverlust beträgt CHF -11‘674. Mit der Verwen-
dung von zweckgebundenen Fonds zur Deckung der 
Kosten „Chancengerechte Bildung“ über CHF 15‘982  
ergibt dies ein positives Jahresergebnis von CHF 4‘218.
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KONTAKT

SCIENCE.
OLYMPIAD.CH
WISSENSCHAFTS-OLYMPIADE
OLYMPIADES DE LA SCIENCE
OLIMPIADI DELLA SCIENZA

Kantone/cantons: Aargau, Appenzell Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Genf, Glarus, 
Graubünden, Jura, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, 

Uri, Waadt, Wallis, Zug und Zürich. Fürstentum Liechtenstein.

PARTNER




